
SIEMENS

TF-Pegelmeßplatz
200 Hz bis 30 MHz

110 bis + 10 dB . -100 bis + 20 dem
-ür Selektiv- und Breitbandmessungen
.:.ingebauter Synthesizer, mikrocomputer-gesteuert

Pegel messer 02108
Pegel sender W2108

Hauptanwendung und besondere Merkmale
Selektives und breitbandiges Messen von Pegel, Dämpfung und Einfache Bedienung, Tasteneingabe, gut ablesbare

'verstärkung. Phasenjittermessung. LCD-Anzeigen

Für alle Messungen an TF-Einrichtungen für koaxiale und Einst.ellen der Freq~enz und des Pegels auch quasi-kontinuierlich
symmetrische Leitungen In wahlbaren Schritten

Sender mit Wobbeleinrichtung zur Streckenentzerrung
Einsatz bei .der Entwicklung, Prüfung u~d im Betrie~s- und Automatische Eichung des Pegelmessers
Wartungsdienst. Robustes, transportsIcheres Gehause.

Automatische Meßbereicheinstellung
Hohe Konstanz und Auflösung der Frequenz durch eingebauten Pegellupe für hohe Pegelauflösung
Synthesizer . .Mit Option IEC-Bus steuerbar ~IEC625~

Speicher für 64 Festfrequenzen und für 10 komplette Geräte- Stromversorgung aus dem Wechsetstromnetz oder aus
einstellungen externer Batterie

W 2108
D 2108



Pegelsender 200 Hz bis 30 MHz W21~

PegeIme888r 200 Hz bis 30 MHz D 21 08

Kennwerte Pegelsender W2108

Sendefrequenz

Frequenzbereich
koaxialer Ausgang: (80) 200 Hz bis 30 MHz
symmetrischer Ausgang I: 200 Hz bis 1,6 MHz
symmetrischer Ausgang 11: 30 kHz bis 10 MHz

Referenzwert: 500 kHz, sym.l: 50 kHz

Frequenzein.tellung
durch Tasten 0...9
mit Dimension MHz, kHz oder Hz
mit Drehknopf quasikontinuierlich in Schritten von 1 Hz, 10 Hz,
100 Hz, 1 kHz, 10 kHz oder durch Inkrementtaste

Frequenzanzeige: digital, 8stellig
Auflösung: 1 Hz

Frequenzumschaltzeit: < 10 ms

Fehlergrenzen: Z 5. 10-8 pro Monat, z 5 .10-7 pro Jahr
im Temperaturbereich 23°C :t 5°C

Speicher-Betrieb
frei programmierbar: 64 Festfrequenzen, Auflösung 1 Hz
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1O komplette Geräteeinstellungen,
Speicherungszeit ohne Inbetriebnahme des Gerätes: ca. 1 Jahr

Abstimmautomatik (Synchr.)
Frequenzabstimmung des Pegelsenders vom Pegelmesser au:

Wobbeieinrichtung (Option)
Einstellung der Wobbelgrenzen fStan und fstop
mit Tastatur im Bereich: 30 kHz bis 30 MHz
kleinster Frequenzhub: 100 kHz + 0,1 . fs,~
Einstellung der Wobbelfrequenz mit Tastatur: 0,01 bis 25 Hz
Abfragen und Anzeige der eingestellten Werte während
des Betriebes möglich

Sendepegel

Me8bereich
einstellbar in 10-dB-, 1-dB- und 0, 1-dB-Stufen über die Tastatur
oder quasikontinuierlich in Schritten von 0,1 dB oder 1 dB:
- 69,9bisOdB
(- 59,9 bis + 10 dBm fürZ ~ 150 2,
- 69,9 bis 0 dBm für Z = 600 Q)
zusätzlich stetig veränderbar um ca. .i: 0,1 dB

Referenzwert
koax.: Z = 75 Q, 0 dB (dBm)
sym.: Z = 124 Q, 0 dB (dBm)



Gebrauch.fehlergrenzen 1) für Ri s Ra = Z
:t 0,25 dB
zusätzlich für die Ausgänge
sym. I 200 Hz bis 620 kHz: :t 0,1 d8

bis 1620 kHz: :t 0,2 dB
sym.11 30 kHz bis 10 MHz: :t 0,4 dB

Im Gebrauchstehier enthalten

GrundfehlerZ)
Sendepegel 0 dB (dBm), für Ri = Ra = Z: :t 0,1 dB

Einflußeffekte auf den gesendeten Pegel
reilerfehler 10-dB-Stufen: :t 0,1 dB

1- und O,1-dB-Stufen: :t 0,05 dB
Frequenzgang bezogen auf Referenzwert der Frequenz
für Ri = Ra = Z
koaxialer Ausgang
bei f = 1 kHz bis 20 MHz: :t 0,1 dB
bei f = 200 Hz bis 30 MHz: :t 0,2 dB
symmetrischer Ausgang I
bei f = 1 kHz bis 620 kHz: :t 0,15 dB
bei f = 200 Hz bis 1,6 MHz: :t 0,3 dB
symmetrischer Ausgang 11
bei f = 30 kHz bis 10 MHz: :t 0,5 dB

Kli"dimpfung
ak2 und ak3 bei 0 dB (+ 10 dem)
Ri = Ra = 75 Q
und für Grundfrequenzen bis 10 MHz: > 46 dB

für Grundfrequenzen bis 20 MHz: > 34 dB
für Grundfrequenzen bis 30 MHz: > 30 dB

NebenweIlendimpfung
bei 0 dB (+ 10 dem), Ri = Ra = 75 Q: > 60 dB

Pegel.pe"e
Dämpfung des Sendepegels bei 0 da: > 60 dB

Ausgänge

Innenwiderstand
koaxialer Ausgang
Ouellwiderstand (nach IEC-Publ. 403): 75 Q
Ausgangswiderstand (nach IEC-Publ. 403): 75 Q

Reflexionsdämpfung
für SendepegeJ ~ - 10 dB (0 dBm): > 34 dB
für SendepegeJ 0 dB (+ 10 dem): > 26 dB

symmetrischer Ausgang I
OueJlwiderstand (nach IEC-Publ. 403): - 0 Q'
Ausgangswiderstand (nach IEC-Publ. 403): - 0 Q
umschaltbar auf: 124, 150 und 600 Q
symmetrischer Ausgang 11
Ouellwiderstand (nach IEC-Publ. 403): 124 Q
Ausgangswiderstand (nach IEC-Publ. 403): 124 Q

Ausgangsbuchsen
Versacon~ 1,6/5,6; Außenleiter geerdet,
umrüstbar auf BNC; 2,5/6; 4/13, LEMO

dreipolige Buchse, erdsymmetrisch

Fernsteuerung (Option)
Anschluß für IEC-Bus-lnterface

Stromversorgung

NetzanschluB
Schutzklasse 11 (schutzisoliert)

Netzspannung
Nenngebrauchsbereich: 99 bis 132 V (110 V -10% +20%)

198 bis 264 V (220 V -10% +20%)
automatische Umschaltung

Netzfrequenz
Nenngebrauchsbereich I: 50 Hz:t 5%,60 Hz:t 5%
Grenzbetriebsbereich: 47 bis 63 Hz

Leistungsaufnahme: etwa 60 W
(mit Optionen)

8atteriebetrieb, extern: 24 bis 48 V
Leistungsaufnahme: etwa 50 W
Batterieerdung an Plus- oder Minuspol zulässig

Umgebungsbedingungen
Einflußgrößen

Umgebung.temperatur
Referenzwert: 23°C :t 1°C
Nenngebrauchsbereich I: + 4 bis + 40°C
Grenzbetriebsbereich: - 5 bis + 40°C
Grenzbereich für Lagerung und Transport: - 40 bis + 70°C

Relative Feuchte
Referenzbereich bei 23°C: 45 bis 75%
Nenngebrauchsbereich I: 5 bis 85 % (ohne Betauung)

absolute Feuchte< 25g/m3
Grenzbetriebsbereich: 5 bis 90 %

absolute Feuchte< 30g/m3

Luftdruck, Höhe
Referenzwert: 101,3 kN/m2 (1013 mbar)
Nenngebrauchsbereich I: 70,0 bis 106,0 kN/m2 (bis 2200 m)
(700 bis 1060 mbar)
Grenzbetriebsbereich: 53,3 bis 106,0 kN/m2 (bis 4300 m)
(533 bis 1060 mbar)

Funkentstörung: entspricht Grenzwertklasse B
nach VDE 0871

FTZ K-Nr. 279111145-4

Kennwerte Pegel messer D2108

Breitbandiges Messen

Meßfrequenz

MeBbereich
koaxialer Eingang: (SO) 200 Hz bis 30 MHz
symmetrischer Eingang I: 200 Hz bis 1,6 MHz
symmetrischer Eingang 11: 30 kHz bis 10 MHz

Reterenzwert: 500 kHz; sym. I: SO kHz

Pegelmessung

MeBbereich
Manuelle Messung
bei Anzeige 0 dB am Instrument
umschaltbar in 10-dB-Stufen
koax.: - 50 bis 0 dB

- 40 bis + 10dBm

sym.: -40bis+10dB
- 30 bis + 20 dem

klein.ter meßbarer Pegel
koax.: - 60 dB (- 50 dem)
sym.. - 50 dB (- 40 dem)
""utomatische Meßbereichswahl
Anzeige digital, Auflösung 0,1 dB
koax.: -60 bis + 2 dB

-SO bis +12 dem
sym.: -SO bis +12 dB

-40 bis +22 dem
Tendenzanzeige am Instrument

Referenzwert:
koax.: Z = 75 Q; 0 dB (dBm)
sym.: Z = 124 Q; 0 dB (dBm)

Gebrauch.fehlergrenzen ')
im Bereich 1 kHz bis 10 MHz: :t0,3dB :t 1 Digit
im Bereich 200 Hz bis 30 MHz: :t 0,5dB :t 1 Digit

1) DIe ~~zen geIt8ft inll8f!l8lb der NennV8bf-=h1blt8icll8 der Einfluß.
gfOe.n und der ~-8ic;.~.. der bMOnfl~ ~enl9O88n. .. ~ den getrennt
Mlfv8fOhrt8n Gnmt8III8r und Ew.flu8eff8k18 ein.

2) Der Gf\mf8hI8r n8cII OIN 43 745 (IEC-~ 359) git bei den Re~ oder
-~ der ~8vrO88n und b..onflueHnd8n Kenngrö8en.
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für die Eingänge
sym. I 10 kHz bis 620 kHz: zO,2dB z 1 Digit

200 Hz bis 1,6 MHz: zO,3dB z 1 Digit
sym.11 30 kHz bis 10 MHz: :t0,5dB z 1 Digit

Im Gebrauchsfehler enthalten

Grundfehler!)
Eingangspegel 0 dB (dBm): z 0, 1 dB z 1 Digit
Einflu&etfekte auf den gemessenen Pegel
Teilerfehler bezogen auf 0 dB (dBm)
bei dem Referenzwert der Frequenz: z 0,1 dB

Frequenzg.ng
bezogen auf Referenzwert der Frequenz und Anzeige 0 dB (dBm)
koaxialer Eingang
bei f = 1 kHz bis 10 MHz: z 0,25 dB
bei f = 200 Hz bis 30 MHz: z 0,4 dB

symmetrischer Eingang I
bei f = 10kHz bis 620 kHz: z 0,1 dB
bei f = 200 Hz bis 1,6 MHz: z 0,3 dB

symmetrischer Eingang 11
bei f = 30 kHz bis 10 MHz: j: 0,4 dB

Selektives Messen

Meßfrequenz

Meßber.ich
koaxialer Eingang: 200 Hz bis 30 MHz
symmetrischer Eingang I : 200 Hz bis 1,6 MHz
symmetrischer Eingang 11: 30 kHz bis 10 MHz

Referenzwert: 500 kHz; sym. I: 50

Frequenzeinstellung
Fehlergrenzen
Speicherbetrieb
Abstimmautomatik (Synchr.)

AFC
Automatische, trägheitsloseFrequenznachstellu
im Frequenzbereich 2 kHz bis 30 MHz, abschaltbar

Pegelmessung
Betriebsart umschaltbar:
rauscharm/klirrarm

MeBbereich
Manuelle Messung
Anzeige analog am Instrument, Anzeigebereich 20 dB
Meßbereich umschaltbar in 1O-dB.Stufen
bei Betriebsart rauscharm und "Anzeige gedehnt":
Anzeige analog am Instrument,
Anzeigebereich 1 dB, Auflösung 0,01 dB
Meßbereich umschaltbar in 1-dB-Stufen
Bei Anzeige 0 dB am Instrument
koaxialer Eingang
Betriebsart rauscharm: - 90 bis 0 dB (- 80 bis + 10 dem)

Betriebsart klirrarm: -110 bis 0 dB (-100 bis + 10 dem)
kleinster meßbarer Pegel: - 120 dB (- 110 dem)
kleinster ablesbarer Pegel: - 130 dB (- 120 dem)

symmetrischer Eingang
Betriebsart rauscharm: -80 bis + 10 dB (- 70 bis +20 dem)
Betriebsart klirrarm: -100 bis + 10 dB (-90 bis +20 dem)
kleinster meßbarer Pegel: -110 da (-100 dBm)
kleinster ablesbarer Pegel: -120 dB (-110 dem)

Automatische Meßbereichswahl
selbsttätige Einstellung auf optimale Aussteuerung
des Oberlagerungsteiles
Anzeige digital, Auflösung 0,1 dB
Instrument mit Tendenzanzeige, Anzeigebereich 20 dB
koaxialer Eingang
-130 bis +2 dB (-120 bis 12 dem)

symmetrischer Eingang
-120 bis +12 dB (-110 bis +22 dem)
Betriebsart "Anzeige gedehnt"
Anzeige digital, Auflösung 0,01 dB
Anzeige analog am Instrument,

Anzeigebereich 1 dB, Auflösung 0,01 dB
koaxialer Eingang
-89 bis +1,2 dB (- 79 bis +11,2 dem)
symmetrischer Eingang- 79 bis +11,2 dB (-69 bis +21,2 dem)

R.t.renzwert
koax.: Z = 75 Q, 0 dB (dBm)
sym.: Z = 124 Q, 0 dB (dBm)

Gebrauchsfehlergrenzen ') nach Eichung
im Pegel bereich - 90 bis Ode (- 80 bis + 10dBm) und
im Frequenzbereich 1 kHz bis 25 MHz: :tO,2dB :t 1 Digit
im Frequenzbereich 200 Hz bis 30 MHz: :t 0.35dB :t 1 Digit
für die Eingänge
sym. I 10kHz bis 620 kHz: j: 0,2 dB j: 1 Digit

200 Hz bis 1,6 MHz: :t0,3dB :t 1 Digit
sym. 11 30 kHz bis 10 MHz: :t0,4dB :t 1 Digit

Im Gebrauchsfehler enthahen

Grundfehler2)
Eingangspegel 0 dB (dBm): :t 0,1 dB :t 1 Digit
Einflußeffekte auf den gemessenen Pegel
Teilerfehler bezogen auf 0 dB
bei dem Referenzwert der Frequenz: :t 0,05 dB
zusätzlich bei Pegeln kleiner als
-100 dB (- 90 dem): :t 0,2 dB
-110 dB (-100 dem): :t 0,3 dB

Frequenzgang
bezogen auf den Referenzwert der Frequenz und
Anzeige 0 dB (dBm) nach Eichung
koaxialer Eingang
bei f = 1 kHz bis 25 MHz: Z 0,15 dB
bei f = 200 Hz bis 30 MHz: z 0,3 dB
symmetrischer Eingang I
bei f = 10 kHz bis 620 kHz: z 0,1 dB
bei f = 200 Hz bis 1,6 MHz: z 0,3 dB

symmetrischer Eingang 11

bei f = 30 kHz bis 10 MHz: :t 0,35 dB

wie beim
PegelsenderW2108

ng (AFC)

M.8bandbreite

umscheltbar: schmeI breit 8ChmaJ breit
(Option) (Option'

DurchiaBbreite,
tJ..~O,5d8 :t 3Hz :t1CO>Hz :t 15Hz %.500Hz

Bandbreite,
tJ.e=3dB - Z)Hz -3,1kHz - MlHz -1,74kHz

Sperrdämpfung,
tJ.8~60dB :t1,85kHz:t2 kHz
tJ.a ~ 7OdB :t 1S)Hz :t 500Hz

Effektive
Rauschbendbreite 3,1 kHz 1,74 kH"

Spiegetwellendimpfung bei f > 200 MHz: > 60 dB
bei f < 200 MHz: > 70dB

Eigenklirrdämpfung ak2 und 8k3
bei Erhöhung der Empfindlichkeit um 50 dB
bei koaxialem Eingang und f > 500 Hz: > 70 dB
bei symmetrischem Eingang und f > 4 kHz: > 70 dB

Ubersteuerung8anzeige am Display

Pegelmessung, relativ

Als Bezugspegel kann ein anliegender MeBpegel
abgespeichert oder über die Tastatur eingegeben werden.

1> Die G«K...c:-~..~ gellen iIW'8't.ei) der N8mg8br8uch1befeiche der Einfl
gr68811 wod 0. ~ der ~ KennvrlJ8en. Iie 8d1HBen den getre
8Ufg8fijIrten Gn.d8hIer wod E'nt\I8eItekIe ein.

2) Der Gr\IId8III8r n8Ch DIN 43 745 ClEC-PubI. 359) gat bei den Referenzwer1ef1 C
-b..-icII8n 0. 61618grö8en und ~~ ~.



Meßbereich
l:Jaxialer Eingang

99,9 bis OdB (- 89,9 bis OdBm)
symmetrischer Eingang
- 89,9 bis OdB (- 79,9 bis OdBm)

Phaaenj Itter -Messung
in Betriebsart "rauscharm"

Anzeige: digital und analog
Bereich: 300
Auflösung: 0,1 0

'leinster zulässiger Signalpegel
;ei 2 kHz bis 30 MHz: - 70 dB (- 60 dBm)

Breitbandiges und selektives Messen

Signal-Eingänge

Eingangswiderstand
koaxialer Eingang: 10 kQ
umschaltbar auf: 75 Q
Reflexionsdämpfung: > 34 dB
,(mmetrischer Eingang I: hochohmig

_,11schaltbar auf 124, 150 und 600 g
symmetrischer Eingang 11: Z = 124 g :t 2%

Eingangsbuchs.n
Versacon- 1,6/5,6; AuBenleiter geerdet
umrüstbar auf BNC; 2,5/6; 4/13 und LEMO
dreipolige Buchse, erdsymmetrisch

Signal-Ausgänge

\bstimmautomatik (Synchronisation)
':requenzabstimmung des Pegelsenders W2108
vom Pegel messer aus
Variable Frequenz: 100 bis 130 MHz
Feste Frequenz: 10 MHz
Ausgangspegel: ca. 0 dem an 75 g
Ausgangsbuchsen: koax. 1,6/5,6

Hörerausgang (Einseitenbandausgang)
umschaltbar auf oberes und unteres Seitenband
Ausgangspegel bei Anzeige 0 dB am Instrument:
~a. 0 dB an 600 Q
Eingebauter Kontroll-Lautsprecher:
lautstärke regelbar

Schreiberausgang
Leerlaufspannung bei Vollausschlag am Instrument:
etwa 3 V, Ri = 3,9 kQ

Fernsteuerung (Option)
Anschluß für lEG-aus-Interface

StromvelSorgung
wie PegeisenderW2108

Leistungsaufnahme: etwa 60 W

Batteriebetrieb, extern: 24 bis 48 V
Leistungsaufnahme: etwa 50 W
Batterieerdung an Plus- oder Minuspol zulässig

Umgebungsbedingungen
wie Pegelsender W2108

Funkentstörung
entspricht Grenzwertklasse B nach VDE 0871

FTZ K-Nr. 272181830-3

Anwendung
Der Pegel messer 02108 und der Pegelsender W2108 bilden
einen leistungsfähigen, komfortablen Me8platz hoher Genauig-
keit für den Frequenzbereich von (SO) 200 Hz bis 30 MHz.

Dieser Bereich umfaßt am unteren Ende den Sprechkanal und -
mit steigender Frequenz - die Obertragungsbänder aller TF-

Systeme mit einer Kapazität bis zu 3600 Sprechkanälen, darüber
hinaus auch noch den sich anschlie6enden Frequenzbereich der
Datenübertragung (DA TAOVER VOICE).

Durch Berücksichtigen zahlreicher, in der Meßpraxis entstan-
dener Wünsche hat der Pegelme6platz einen weiten Anwen-
dungsbereich mit Schwerpunkten bei Entwicklung, Herstellung,
Prüfung, Einschaltung, Betrieb und Wartung von TF-Einrich-
tungen. Der zusätzliche Einbau einer Steuerschnittstelle für den
international genormten lEG-Bus erschließt einen weiteren Ein-
satzbereich in automatischen Me6anlagen.

Äußere Kennzeichen beider Geräte sind ihre robusten Gehäuse,
die den mechanischen Schutz bei dem manchmal recht rauhen
Transport im mobilen Einsatz übernehmen, und die Frontansich-
ten mit ihrem Tastenfeld und großflächigen LCD-Anzeigen.

In beiden Geräten vereinfacht ein Mikrocomputer die Bedienung
und das Anpassen an die unterschiedlichen Meßaufgaben, er
übernimmt Einstellroutinen und macht auf Einstellfehler aufmerk-
sam.

Pegelsender und Pegel messer können auch als hochwertige
Einzelgeräte verwendet werden, denn jedes Gerät hat eine
eigene Frequenzerzeugung, die auf der Konstanz eines im
Thermostat schwingenden Quarzes basiert.

Von der Frequenz dieses "Masterquarzes" werden alle anderen,
für die Signalerzeugung und Umsetzung in den Geräten benötig-
ten Frequenzen abgeleitet, auch die Steuerfrequenz für den
geräteeigenen Synthesizer, mit dem die Frequenzeinstellung im
Pegelsender und die Frequenzabstimmung im Pegelmesservor-
genommen wird.

Beim Einsatz beider Geräte als Meßplatz wird überwiegend mit
gleicher Sende- und Empfangsfrequenz gemessen. Zur Bedie-
nungsvereinfachung kann dann auf Fremdabstimmung
("SYNCHR") umgeschaltet werden, die beim Abstimmen des
Empfängers den Sender automatisch und synchron auf die
Frequenz des Pegelmessers einstellt.

Für Routinemessungen und sonstige, öfters benötigte, inhaltlich
gleiche Me8programme ist in beiden Geräten Speicherplatz
vorgesehen: bis zu 10 unterschiedliche Geräteeinstellungen und
zusätzlich bis zu 64 Frequenzeinstellungen können frei program-
mierbar gespeichert werden, sie lassen sich dann bei Bedarf in
Einzelschritten oder aufeinanderfolgend mit steigender oder
fallender Speicherplatznummer immer wieder aufrufen. Der
Speicherinhalt bleibt auch nach dem Ausschalten des Gerätes
erhalten.

Noch umfangreichere, anspruchsvollere Meß- und Auswerte-
programme lassen sich in Verbindung mit einem System-
Controller (z.B. B8011) durchführen. Hierzu müssen die Geräte
mit einem IEC-Bus-lnterface (Option) bestückt werden. Entspre-
chend den individuell für die einzelnen Meßaufgaben im Pro-
gramm enthaltenen Geräte-Einstellanweisungen laufen die
Messungen automatisch ab, die hierbei als Daten anfallenden
Meßwerte werden verarbeitet, sie liefern Protokolle oder jede
gewünschte andere Ergebnisdarstellung.

Schließlich sei auf den räumlich abgesetzten Einsatz von Pegel-
sender und Pegel messer im Rahmen von System- oder Netz-
überwachungsaufgaben (Surveillance) hingewiesen; hierbei
übernehmen die Geräte als programmgesteuerte Einheiten alle
notwendigen Meßaufgaben rund um die Uhr.

Der Pegel.ender W2108 erfüllt als hoch konstante Wechsel-
stromquelle alle Forderungen der Nachrichtenmeßtechnik mit
guter Reserve.

Mit den Funktionstasten "Pegel" und "Frequenz", jeweils in
Verbindung mit den Zifferntasten, werden die Meßwerte ein-
gegeben, wobei die numerische Eingabe der Frequenz mit einer
der Dimensionstasten "Hz", "kHz" und .,MHz" nochmals
erleichtert wird. Der eingegebene Wert (Frequenz oder Pegel)
erscheint sogleich auf dem zugeordneten Anzeigefeld, wird
aber erst durch Quittieren mit der Obernahmeta8te im Gerät ein-
gestellt. Diese optische Zwischenkontrolle macht auf mögliche
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Eingabefehler aufmerksam, die bei Signaleinspeisung in das TF-
System Störungen zur Folge haben können. Außer dieser Tasten-
eingabe lassen sich Pegel und Frequenz mit dem Drehknopf
auch quasi-kontinuierlich einstellen (mit wählbarer Schrittweite
0,1 oder 1 dB bzw. in den Dekaden 1 Hz, 10 Hz, .. .10 kHz).
Eine noch feinere Einstellung des Sendepegels ist nach Ein-
schalten der Interpolation, Taste "j: 0,1 dB", mit dem hierfür vor-

gesehenen FeineinstelIregier mÖglich.

Der Sendepegel steht wahlweise als Spannungspegel in dB
(bezogen auf 0,775 V) oder als Leistungspegel in dem (bezogen
auf 1 mW) an einem der drei Ausgänge zur Verfügung. Mit der
Z-Taste werden Ausgang und Innenwiderstand geschaltet und
am linken Display angezeigt: Bu 1, R; = 75 Q, koaxialer Ausgang
für den gesamten Frequenzbereich, Bu 2, R; ~ 0 Q, 124 Q, 150 Q,
600 Q, erdsymmetrischer Ausgang im Frequenzbereich 200 Hz
bis 1,6 MHz und Bu 3, R; = 124 Q, erdsymmetrischer Ausgang im

Frequenzbereich 30 kHz bis 10 MHz.

Mit der Taste "Pegelsperre" kann beim Einstellen des Gerätes
und beim Speichern von Programmen der Sendepegel am Aus-
gang abgeschaltet und - bei Systemeinspeisung - verhindert

werden, daß dort Störungen entstehen.

Zum Entzerren von TF-Strecken und deren Abschnitten hat sich
das Wobbelverfahren durchgesetzt, der Pegelsender W2108
wurde deshalb durch eine Wobbeleinrichtung vervollständigt,
die den speziellen Anforderungen dieses Aufgabenbereiches
entspricht: einstellbare untere und obere Frequenzgrenzen mit
sehr genauen Bereichsumkehrpunkten und in weiten Grenzen
einstellbarer Wobbelfrequenz. Zusammen mit einem Breitband-
empfänger, der unmittelbar die Dämpfungsverzerrung anzeigt
(z. B. D 2027), steht eine Meßanordung zur Verfügung, mit der
sich ein einfacher und schneller Abgleich der Streckenentzerrer
durchführen läßt.

Mit dem Pegelmesser 02108 können im Frequenzbereich (80)
200 Hz bis 30 MHz präzise Breitband- und Selektivrnessungen
durchgeführt werden. Die Bedienung und die Anzeigen entspre-
chen prinzipiell denen im Pegelsender W2108. Zusätzlich hat der
Pegel messer eine Instrumentenanzeige, die
- bei Abstmm- und Abgleichvorgängen das Einstellen erleichtert

Pegelsender W 21 08

- beim Ermitteln der Feinstruktur von Pegelanzeigen (durch Ein-

schalten der "Pegellupe") die Meßwertauflösung um d l
Faktor 10 erhöht

- bei Phasenjittermessungen außer der Anzeige des Wink"
durch die Art der Zeigerbewegung die Störungsursache
leichter erkennen läßt.

Auch die für das Zuführen des MeBsignals vorgesehenen Ein-
gänge des Pegelmessers entsprechen in ihren Frequenz-
bereichen, in ihrer Art (koaxial oder symmetrisch) und in ihren
Z-Werten denen des Senders; auf Tastendruck hin steht anstelle
des jeweils eingestellten Z-Wertes der hochohmige Eingang Zur
Verfügung. Die Pegelanzeige des D2108 ist umschaltbar VO'1
Spannungspegel in dB auf leistungspegel in dem. Zum Eich
des Gerätes genügt ein Druck auf die Eichtaste, der Peg..
messer führt daraufhin den Kalibriervorgang rechnergesteuert
durch. Bei Relativmessungen kann durch Tastendruck jede
Pegelanzeige zum Bezugswert erklärt werden; bei den dann
folgenden Messungen wird die Differenz zu diesem Bezugswert
angezeigt. Der Bezugswert kann auch direkt über die Tastatur
eingegeben werden.

Das Einstellen des PegelmeBbereiches übernimmt das Gerät
selbsttätig (AUTO RANGING), wobei es gleichzeitig sicherste!I'
daß bei der geräteinternen Verarbeitung des Meßsignals imn-,
optimale Aussteuerungsverhältnisse vorhanden sind. Aber auc
das Einstellen von Hand in 1- und 10-dB-Schritten ist möglich,
hierbei kann außerdem zwischen rauscharmer Messung (für
exakte Pegelmessungen) oder klirrarmer Messung (für Ober-
wellenmessungen) gewählt werden.

Für frequenzunabhängige Messungen und zum Ermitteln der
System belastung ist der Breitband-Meßteil vorgesehen.

Bei selektiven MessuDgen stehen zwei MeBbandbreiten zur
Wahl (20 Hz und 3,1 kHz) oder - optioneIl - eine Zweie
kombination aus den MeBbandbreiten 20 Hz oder 80 Hz unl
1,74 kHz oder 3,1 kHz. Steile Filterflanken verhindern ein über-
sprechen benachbarter Kanäle.

Zusammen mit der ausgezeichneten Frequenz-Treffsicherheit
und -Konstanz lassen sich mit dem D 2108 alle praktisch vorkom-
menden Pegelmessungen einfach und elegant durchführen: Z. B.



das Messen und Oberwachen von Piloten aller Art, das Bestim-
men von Trägerrestpegeln und von Rauschpegeln in den TF-
Kanälen.

Es bereitet keine Schwierigkeit, ein bestimmtes Signal innerhalb
eines der 4-kHz-breiten TF-Kanäle auf seinem Weg durch die
Umsetzerstufen des TF-Systems oder auf der Strecke gezielt zu
erfassen und pegelmäßig zu bestimmen. Sollte, um im Beispiel
zu bleiben, dieses Signal in seiner Frequenz driften, wird die
automatische Frequenznachstimmung (AFC) zugeschaltet, die
den 02108 dann wieder genau auf die Frequenz des Empfangs-
signals abstimmt. Auch Oauerüberwachungen lassen sich,
selbst mit schmaler Meßband breite, so durchführen; zur (Lang-
zeit-) Registrierung kann hierzu am 02108 ein Schreiber ange-
schlossen werden.

Mit dem eingebauten Lautsprecher kann im Bedarfsfall Meß-
personal an das Gerät gerufen werden. Am Hörerausgang steht
die demodulierte Einseitenband-lnformation, umschaltbar von
Regel- auf Kehrlage, zur Verfügung.

In steigendem Maße werden TF-Kanäle für die Datenüber-
tragung genutzt. Außer geringen Störspannungen setzt eine
störungsfreie Datenübertragung auch ein geringes Phasen-
rauschen (Phasenjitter) voraus.

Zum Ermitteln des Phasenjitters enthält der Pegelmesser 02108
einen Meßteil mit analoger und digitaler Anzeige in Winkel-
graden. Ein in das TF-System eingespeistes Signal kann auf
seinem Obertragungsweg an jeder Stelle mit D2108 auf seinen
Jitter hin untersucht und sich zeigende Störungen schnell auf-
gespürt werden.

Arbeitsweise
Im Pegelsender W2108 wird das Sendesignal nach dem Ober-
lagerungsprinzip erzeugt. Dazu werden die Frequenz des als
Synthesizer ausgebildeten "variablen" Oszillators und die des
"festen" Oszillators 100 MHz (100 kHz) in einem Modulator
gemischt. Der nachfolgende Tiefpaß siebt das Signal mit der
Differenzfrequenz beider Oszillatoren aus, störende Mischpro-

dukte werden unterdrückt. Nach Verstärkung steht dieses Signal
am Ausgang des Meßfeldes als Sendesignal zur Verfügung.

Ein Regelkreis, bestehend aus Gleichrichter, Komparator, ein-
stellbarer Referenzspannungsquelle und Regelverstärker über-
nimmt die automatische Pegel regelung. Damit auch im unteren
Teil des von 200 Hz bis 30 MHz reichenden Frequenzbereiches
die sehr hohen Ansprüche an spektraler Reinheit des Sende-
signals erfüllt werden können, ist für den Bereich 200 Hz bis
30 kHz ein weiterer Mischer vorgesehen, der seine Träger-
frequenz aus dem Synthesizer über einen 1000: 1- Teiler bezieht.
Das Umschalten auf den einen oder den anderen Mischer
geschieht beim Einstellen der Frequenz, bringt also bedienungs-
mäßig keine Erschwernisse.

Zum Wobbeln wird ein in seiner Frequenz sich stetig änderndes
Signal bevorzugt; der Wobbeloszillator liefert deshalb eine
"analoge" Trägerfrequenz an den (ersten) Mischer, die sich mit
einstellbarer Geschwindigkeit (fw = 0,01 . . . 25 Hz) periodisch
innerhalb eines einzustellenden Bereiches verändern läßt. Dazu
wird die untere und obere Frequenzgrenze des Wobbelbereichs
numerisch mit den Zifferntasten eingegeben und damit der Syn-
thesizer eingestellt. Der vom Wobbeloszillator durchlaufene
Frequenzbereich wird nun in Verbindung mit den vom Synthe-
sizer vorgegebenen Sollfrequenzen in einer Vergleichs- und
Nachstimmschaltung so beeinflußt, daß die für das Entzerren
wichtigen Bereichs-Umkehrpunkte sehr genau eingehalten
werden.

Der Peg..me..er D2108 arbeitet bei Selektivmessungen als
Oberlagerungsempfänger mit mehrfacher Frequenzumsetzung.
Bei Breitbandmessungen wird das Meßsignal nach dem Ein-
gangsverstärker unter Umgehung des Oberlagerungsteils einem
mehrstufigen Verstärker zugeführt, gleichgerichtet und danach
von dem für beide Meßarten gemeinsamen Anzeigeteil zur
Anzeige gebracht.

Bei selektiven Messungen wird zum Abstimmen auf die Meß-
frequenz dem ersten Umsetzer ein Trägersignal im Frequenz-
bereich 100 bis 130 MHz zugeführt, das der Synthesizer liefert.
Aufbau, Eigenschaften und Frequenzbereich des Synthesizers
entsprechen dem im Pegelsender. Deshalb kann das Träger-
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signal für die Frequenzabstimmung über eine Hilfsverbindung
("Synchr.") auch dem Pegelsender zum Einstellen der Frequenz
zugeleitet werden. Ober eine zweite Hilfsverbindung wird die
10-MHz-Frequenz des "Masterquarzes" im Pegel messer zur
Synchronisation des "festen" Oszillators (100 MHz) im Pegel-
sender zugeführt. Damit ist beim Fremdabstimmen des Pegel-
senders vom Pegelmesser aus ein frequenzsynchrones Ein-
stellen beider Geräte im gesamten Frequenzbereich mit einer
Auflösung von 1 Hz sichergestellt.

Die im Pegel messer für die folgenden Frequenzumsetzerstufen
benötigten Trägersignale werden ebenfalls, direkt oder über
Frequenzteiler, aus dem Synthesizer bezogen.

Für Pegelmessungen im unteren Frequenzbereich 200 Hz bis
30 kHz ist - wie im Pegelsender - ein getrennter Umsetzer vor-

handen, dessen spektral sehr reine Trägerfrequenz durch
1000: 1-Teilung dem Synthesizer entnommen wird. Damit lassen
sich die besonders hohen Ansprüche bei Phasenjittermessun-
gen im niedrigen Frequenzbereich ebenso wie die hier notwen-

Bezeichnungen, Abmessungen und Gewichte
Benennung

Pegelsender W 21 08
200 Hz bis 30 MHz- 69,9 bis 0 dB/- 59,9 bis + 10 dem
zusätzlich mit Wobbeieinrichtung
zusätzlich mit IEC-Bus
zusätzlich mit Wobbeieinrichtung und IEC-Bus

Zubehör
1 NetzanschluBleitung
2 koaxiale Verbindungsleitungen (Synchr .-Ltg.)

Pegelme...r 02108
200 Hz bis 30 MHz
-110 bis +10 dB/-100 bis + 20 dBm
Meßbandbreite 20 Hz und 3,1 kHz
zusätzlich mit lEG-Bus

Zubehör
1 Netzanschlußleitung

Nach Bedarf
Breitband-Pegelmesser D 2027
Umrüstsätze der Versacon8-Buchse 1,6/5,6 auf:
2 Buchsen 2,5/6
2 Buchsen 4/13
2 Buchsen LEMO
2 Buchsen BNC
Batterieanschlußleitung für Batteriebetrieb, extern
2 koaxiale Verbindungsleitungen 1,6/5,6,

Type V42251-C1 12-A 102
2 koaxiale Verbindungsleitungen 2,5/6,

Type V42251-C217-B4
2 koaxiale Verbindungsleitungen 4/13,

Type V42251-C226-D4
2 geschirmte Verbindungsleitungen mit 2 Dreipolsteckem

Type V42255-R15-A22
2 geschirmte Verbindungsleitungen mit 1 Dreipol- und

3 Einzelsteckem, Type V42255-R6-J22

digen Voraussetzungen bei selektiven Pegelmessungen guterf~n. . .

Bei eingeschalteter automatischer Frequenzabstimmung (AFC)
steuert die in einem Diskriminator gewonnene Nachstimm-
spannung das Signal eines 900-kHz-Osziliators in seiner Fre-
quenz; es wird anstelle des sonst aus dem Teiler bezogenen
900-kHz-Trägers in den 100-kHz-Umsetzer eingespeist und
bewirkt das genaue Abstimmen des ZF-Signals auf die Mitte der
Filter-Du rchla ßcha rakteristik.

Die Stromversorgung des Pegelsenders und des Pegelmessers
erfolgt aus dem Wechselstromnetz; entsprechend der anlie-
genden Netzspannung schaltet eine Automatik auf den Bereich
198 V bis 264 V oder 99 V bis 132 V.

Beide Geräte können aber auch netzunabhängig aus von außen
anschlieBbaren Akkumulatoren gespeist werden, deren Klem-
menspannung innerhalb des Bereiches 24 V bis 48 V liegt.

Bestellnummer Abmessungen
B x H x T in mm

Gewicht
etwa kg

~9
19
19
19

S44O34- W2108-C302
S44034-W2108-C312
544034-W21~C322
544034-W2108-C332

C44195-Z9-C1
544035-Z6002':c100

544034- D 21 08-C302

452x153x501
452x153x501
452x153x501
452x153x501

~.2
~,1

2500
1tXX>

~

254
24

.0;2

452x153:x501
~52x.153x501

2500

24,5x140
49,5x160
31,5x140
2S;5x140
1500

S44034-D21 Q8.;C322

C44195-Z9-C1

siehe KennblattD2027

C42334-Z56-C3
C4 2334- Z56.c5
C42334-Z56-C6
C42334-Z56-C7
V45257-R30Q3-X

544035- Z6OO3-C 1 00

S44035-Z6004-C100

S44035-Z~100

544035-Z6011-C160

544035- Z6OO9-C 160

c
!~1'"

~1.

;.n

1'V,

;0,1

'0;3

0,1

0,1

0.1

~.2

0;2

1000

1000

1000

1600

1600



SIEMENS

Carrier-Frequency Level Test Set
200 Hz to 30 MHz

10 dB to + 10 dB. -100 dem to + 20 dem
ective and wideband measurements
It-in synthesizer, microprocessor control

-1

Sei
Bui

Application and special features
Selective and wideband measurement of level, 1055 and gain.
Phase jitter measurement.

Suitable tor all measurements on carrier-frequency equipment
with coaxial and balanced cables

Use in development, testing, operating and maintenance
services. Robust case.

High frequency stability and resolution due to built-in
synthesizer

Memories tor 64 spot frequencies and 10 complete equipment
settings

W 2108
D 2108

Simple operation, keyboard entry, easily readable
LCD displays

Ouasi-continuous trequency and level setting

Level osci"ator equipped with sweep attachment tor
route equalization

Automatic level meter calibration

Automatic measuring range setting

Expanded scale tor high level resolution

Programmable with lEG bus option ~IEC 525 ~

Power SUPPIy trom ac line or battery



Specifications Level oscillator W2108 10 compl~te settin.gs .
Storage time wlth ,die equlpment: approx. 1 year

Frequency A .. ( h . .
)utomatlc tuning system sync rOnlzatlon

Frequency range Level oscillator tuned from level meter
Coaxial output: (80) 200 Hz to 30 MHz .
Balanced output I: 200 Hz to 1.6 MHz Swe:ep attachment (optlon~1) .
Baianced out ut 11: 30 kHz to 10 MHz S.ettlng of sw~ep frequency limIts fst8rt end fstop

p via keyboard In the range: 30 kHz to 30 MHz
Reference value: 500 kHz, bai. I: 50 kHz Smallest frequency deviation: 100 kHz + 0.1 x fstop

Setting of sweep speed via keyboard: 0.01 to 25 Hz
Frequency control The set values can be read out end displayed during operation
Keys 0 to 9
Unit keys MHz, kHz end Hz level
by means of rotary knob, quasi-continuous frequency setting in
steps of 1 Hz 10Hz 100Hz 1 kHz 10kHz or with increment key M8.8urement range, , , , Settable in 10 dB, 1 dB end 0.1 dB steps via keyboard

Frequency display: digital, 8 places or quasi-continuous in steps of 0.1 dB or 1 dB:
Resolution: 1 Hz - 69.9 to 0 dB

. (-59.9to+ 10dBmforZ~150Q,Frequency changeover penod: < 10 ms - 69.9 to 0 dBm for Z = 600 Q)

Error limits:::t 5 x 10-8 permonth,::t 5 x 10-7 peryear in addition continuouslyvariable byapprox.::t 0.1 dB
in the temperature range of 23°G :t 5°G R &- Ie,.rence va ue
Storage operation Coaxial: Z = 75 Q, 0 dB (dBm)
Freely programmable: 64 spot frequencies, resolution 1 Hz, Balanced: Z = 124 Q, 0 dB (dBm)



Operating error limits') tor internal impedance = load = Z:
:t 0.25 dB
additionally tor outputs
bai. I 200 Hz to 620 kHz: :t 0.1 dB

to 1620 kHz: :t 0.2 dB
bai. 1130 kHz to 10 MHz: :t 0.4 dB

The operating error includes

Intrinsic errorl)
Output level 0 dB (dBm) tor internal impedance = load = Z:
:t 0.1 dB
Influence errors of output level
Attenuator accuracy 10 dB steps: :t 0.1 d8

1 dB and 0.1 dB steps: :t 0.05 dB
Frequency response reterred to reterence trequency
tor internal impedance = load = Z

Goaxialoutput
trom 1 kHz to 20 MHz: :t 0.1 dB
tram 200 Hz to 30 MHz: :t 0.2 dB
Balanced output I
tram 1 kHz to 620 kHz: :t 0.15 dB
trom 200 Hz to 1.6 MHz: :t 0.3 dB
Balanced output II
trom 30 kHz to 10MHz: :t 0.5 dB

Harmonic distortion
2nd and 3rd order products at 0 dB (+ 10 dem)
interna! impedance = load = 75 Q

end tor tundamentals up to 10 MHz: > 46 dB
tor tundamentals up to 20 MHz: > 34 dB
tor tundamentals up to 30 MHz: > 30 dB

Spurious output
at 0 dB (+ 10 dBm), interna I impedance - load - 752: > 60 dB

Levelsuppressor
Attenuation ot output level at 0 da: > 60 dB

Outputs
Internal impedance
Goaxial output
Source impedance (according to lEG Pub!. 403): 75 Q
Output impedance (according to IEC Pub!. 403): 75 Q

Retum 10$S
tor output levels ~ -10 dB (0 dem): > 34 dB
tor output level 0 dB (+ 10 dem): > 26 dB
Balanced output I
Source impedance (according to lEG Pub!. 403): ~ 0 Q
Output impedance (according to lEG Pub!. 403): ~ 0 Q
can be switched to: 124, 150 and 600 Q

Balanced output 11
Source impedance (according to IEC Publ. 403): 124 g
Output impedance (according to lEG Pub!. 403): 124 g

Output jacks
Versacon" 1.6/5.6; grounded outer conductor,
convertible to BNG; 2.5/6; 4/13, LEMO

three-contact jack, balanced

1.;

r

f.,
f;

Remote controI (optional)
Gonnection tor lEG bus interface

Power supply

Power connection
Protection class 11 (double insulated)

Line voltage
Nominal operating range: 99 to 132 V (110 V - 10% + 20%)

198 to 264 V (220 V -10% + 20%)
automatic changeover

line frequency
Nominal operating range I: 50 Hz :t 5 %, 60 Hz :t 5 %
Limit operating range: 47 to 63 Hz

~

Power consumption: approx. 60 W
(including extras)

Battery operation, external: 24 to 48 V
Power consumption: approx. 50 W
Battery positive or negative terminal can be grounded

Environment.81 specifications
Influence quantities

Ambienttemperature
Reference value: 23°C :t 1°C
Nominal operating range I: + 4 to + 4OOC
limit operating range: - 5 to + 40°C
limit range tor storage and transponation: - 40 to + 700c

Relative humidity
Reference range at 23°C: 45 to 75 %
Nominal operating range I: 5 to 85 % (without dew formation)

absolute humidity < 25g/mJ
limit operating range: 5 to 90 %

absolute humidity < 30g/mJ

Atmospheric pre.sure, altitude
Reference value: 101.3 kN/m2 (1013 mbar)
Nominal operating range I: 70.0 to 106.0 kN/mz (up to 2200 m)
(700 to 1060mbar)
limit operating range: 53.3 to 106.0 kN/m2 (up to 4300 m)
(533 to 1060 mbar)

Maximum permis.ible RF leakage
in compliance with the characteristic as per Grenzwertklasse B
(VDE Rec. 0871)

Specifications Level meter D2108

Wideband measurements

Test frequency

Measuring range
Coaxial input: (50) 200 Hz to 30 MHz
Balanced input I: 200 Hz to 1.6 MHz
Balanced input 11: 30 kHz to 10 MHz

Reference value: 500 kHz; bai. I: 50 kHz

Level m...urement

Me.surem.nt range
Manualmeasurement
tor 0 dB meter reading
switchable in 10 dB steps
coaxiai: - SO to 0 dB

-40to+10dBm
bai.: -40to+10dB

- 30 to + 20 dem
smallest measurable level
coaxial: - 60 dB (- 50 dem)
bai.: - 50 dB (~ 40 dem)

Automatic measurement range control
digital readout, 0.1 dB resolution
coaxial: -60 to +2 dB

-SO to +12 dem
bai.: -SOto+12dB

-40 to +22 dem
tendency indication by meter

Reference value
coaxial: Z = 75 Q; 0 dB (dBm)
bai.: Z=124Q;OdB(dBm)

Operating .rror limits ')
tram 1 kHz to 10 MHz: :t 0.3 dB
tram 200 Hz to 30 MHz: :t 0.5 d8

1) The 0per81ing 8ITQr IWnds - ~ble within lI\e rated ranges 01 u" 01 Ihe influence
quenIitiM end Ihe effecliw r8ng88 01 Ihe inlklencing chara~ic.; Ihey incIudelhe
intm.ic 8ffOf and in~ e~ sepei8tely sllled

2) The intrinlic error .8 d8fIn8d NI DIN 43475 (IEC PubI. 359) is appjic8b!8 10 the
rel~ Y8lues or reng.. 01 lhe influence quenlili.. and inlluencing cher8C-.i8lics.
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tor the inputs
bal. I 10 kHz to 620 kHz: j; 0.2 dB

200 Hz to 1.6 MHz: j; 0.3 dB
bai. 1130 kHz to 10 MHz: j; 0.5 dB

The operating .rror includes

Intrinaic .rror?
Input level 0 dB (dBm): :t 0.1 dB
Influence errors of measured aev.1
Attenuator accuracy referred to 0 dB (dBm)
at the reference frequency: j; 0.1 dB
Frequency response
referred to the reference frequency and 0 dB (dBm) reading
Coaxial input
tram 1 kHz to 10 MHz: j; 0.25 dB
tram 200 Hz to 30 MHz: j; 0.4 dB
Balanced input I
tram 1 kHz to 620 kHz: j; 0.1 dB
tram 200 Hz to 1.6 MHz: j; 0.3 dB
Balanced input 11
from 30 kHz to 10 MHz: :t 0.4 dB

Selective measurements

Test frequency

Measurement range
Coaxial input: 200 Hz to 30 MHz
Balanced input I: 200 Hz to 1.6 MHz
Balanced input 11: 30 kHz to 10 MHz

Reference value: 500 kHz; bai. I: 50 kHz
Frequency control
Error limits

Storage operation
Automatic tuning system
(synchronization)

AFC
Inertia-free automatic frequency control in the frequency range
2 kHz to 30 MHz, can be switched off

D8naWtaUI
Level measurement

switcheble to nInOW wide narrow wide
Measuring mode:

low noise/low distortion, switchable pass-bend

Mea8urement range A . ~ 0.5 dB % 3 Hz % 1(XK) Hz % 15 Hz :t 500 Hz
Manual measurement berdwidth
analog indicationon meter, 20 dB scale b.e-3dB -.Hz -3.1kiiz .-.Hz -1.7~d8
measuring range switchable in 10 dB steps stop-band attenuetion
tor low-noise and "expanded scale" mode: b. a ~ 60 dB % 1.85 :t 2 kHz
analog indication on meter, b. e ~ 70 dB % 150 Hz % 500 Hz
1 dB scale, 0.01 dB resolution effective
measuring range switchable in 1 dB steps noise bandwidth 3.1 kHz 1. 7~ kHz
tor 0 dB meter reading .
Coaxial input Image reJectlon at f > 200 MHz: > 60 dB
low-noise mode: -90to 0 dB (-SOto +10dBm) atf < 200 MHz: > 70dB
low-distortion mode: -110 to 0 dB (-100 to + 10 dem) Harmonic distortion 2nd end 3rd order products
smallest measurable level: -120 dB (-110 dem) with sensitivity increased by 50 dB
smallest readable level: -130 dB (-120 dem) coaxial input and f > 500 Hz: > 70 dB
Balanced input balanced input end f > 4 kHz: > 70 dB
low-noise mode: -80to +10dB (-70to +20dBm)
low-distortion mode: -100 to + 1 0 dB (-90 to +20 dem) Overdrive indication at the display
smallest measurable level: -110 dB (-100 dem)
smallest readable level: -120 dB (-110 dem) Relative level meaSUNment

Automatic measurement range control The reterence value to be stored tor relative measurements
automatic adjustment tor optimum drive condition may be taken from the input level or keyed-in numerically.
of superheterodyne section
digital readout, 0.1 dB resolution
tendency indication by meter, 20 dB scale
coaxial input 1) rite op8f8q error 18nit. 8re eppbble within the re1ed renges 01 UM 01 Ihe inl~

-130 to +2 dB( -120 to + 12 dem ) ~~ies8ndthe.effectiver8nge1olttleinlhlencingcnerecteristics;tneyincludethe
I1trin8IC error end Infkle~ - eeperetliy stated

balanced input 2) The Intrinlic error .. defWl8d in DIN 43475 (lEC Publ. 359) . 8pplicable to In.

-120 to + 12 dB (-110 to +22 dem) rei8t8ncevelU88 orrengesofthe infkIencequentities8nd infkIencing cllerecteriatic..
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"Expanded scale" mode
digital readout, 0.01 dB resolution
analog indication by meter
1 dB scale, 0.01 dB resolution
coaxial input
-89 to + 1.2 dB (- 79 to + 11.2 dem)
balanced input
- 79 to + 11.2 dB (-69 to + 21.2 dem)

Reference value
Coaxial: Z = 75 Q, 0 dB (dBm)
Bai.: Z = 124 Q, 0 dB (dBm)

Limits of operating error'} after calibration
in the level measuring range - 90 to 0 dB (- 80 to + 10 dem) and
in the frequency range 1 kHz to 25 MHz: :t0.2 dB
in the frequency range 200 Hz to 30 MHz: :t0.35 dB
tor the inputs
bal. I 10 kHz to 620 kHz: :t 0.2 dB

200 Hz to 1.6 MHz: :t 0.3 dB
bai. 11 30 kHz to 10 MHz: :t 0.4 dB

The operating error include.
Intrinsic error2)
Input level 0 dB (dBm): :t 0.1 dB
Influence errors of me.sured level
Attenu8tor 8ccur8CY referred to 0 dB
at the reference frequency: :t 0.05 dB
in addition in ranges below
-100 dB (- 90 dem): :t 0.2 dB
-110 dB (-100 dem): :t 0.3 dB
Frequency reaponse
referred to the reference frequency and
the 0 dB (dBm) meter reading after calibration
Coaxial input
tram 1 kHzto25MHz::t 0.15dB
tram 200 Hz to 30 MHz: :t 0.3 dB
Balanced input I
trom 10 kHz to 620 kHz: :t 0.1 dB
trom 200 Hz to 1.6 MHz: :t 0.3 dB

as tor level
oscillator W 21 08

Balanced input 11
tram 30 kHz to 10 MHz: :t 0.35 dB



Measurementrange
coaxial input
-99.9 to 0 dB (-89.9 to 0 dem)
balanced input
-89.9 to 0 dB (- 79.9to 0 dem)

Phase Jltter measurement
to be performed in the low-noise mode

Display: digital and analog
Range: 3CJ'
Resolution: 0.10

Smallest permissible signal level
from 2 kHz to 30 MHz: - 70 dB (- 60 dem)

Wideband and selective measurements

Signal Inputs

Input impedance
Coaxial input: 10 k2
switchable to: 75 Q
Return loss: > 34 dB
Balanced input I: high impedance
switchable to 124, 150 and 600 Q
Balanced input 11: Z = 124 Q :t 2%

Inputjacks
Versacone 1.6/5.6; grounded outer conductor
convertible to BNC; 2.5/6; 4/13 and LEMO
three-contact jack, balanced

Signal outputs

Automatic tuning system (synchronization)
Frequency tuning of level oscillator W 21 08
from level meter
Variable frequency: 100 to 130 MHz
Spot frequency: 10 MHz
Output level: approx. Odem across 75Q
Output jacks: coaxiaI1.6/5.6

Headset output (SSB output)
switchable to upper end lower sideband
Output level tor 0 dB meter reading:
approx. 0 dB across 600 Q
Built-in speaker. controtlable volume

Recorder output
Open-circuit voltage at futl-scale deflection in the meter:
approx. 3 V, Rin = 3.9 kQ

Remofe contl'ol (optional)
Connection tor IEC bus interface

Powersuppiy
same as tor level oscillator W2108

Power consumptlon: approx. 60 W

Battery operation, external: 24 to 48 V
Power consumption: approx. 50 W
Battery positive or negative terminal can be grounded

Envlronmentalspeciflcatlons
same as tor level oscillator W2108

Maximum permissible RF leakage
in compliance with the characteristic as per
Grenzwertklasse B (VOE Rec. 0871)

Application
Level meter 02108 and level oscillator W2108 form an efficient,
easy-to-use and highly accurate t..t ..t tor the frequency range
(SO) 200 Hz to 30 MHz.

The frequency range covers the voice channel at its lower end,
the transmission bands of all carrier systems with a capacity of
up to 3600 voice channels in the middle and the frequency band
used tor data transmission (OATA OVER VOICE) at its upper end.

The level test set haß been developed with a view to the manifold
requirements placed on modem communications test equip-
ment end is therefore suitable for a wide range of applications,
the main fjelds being development, manufacture, testing,
commissioning, operation end maintenance of carrier
equipment. Addition of the control interface for the inter-
nationally standardized lEG bus allows the test set to be used
in automatic test systems.

The extemal features of the two units are their robust cases
providing the required mechanical protection during transpor-
tation in mobile applications, end the front panels with the
keyboard end the large LCO displays.

The microprocessor incorporated in both units simplifies
operation end adaptation to various measurement tasks,
performs automatic tuning and indicates tuning errors.

Since each instrument has its own frequency generator, the
stability of which is guaranteed by a quartz crystal oscillating in
athermostat, the level oscillator end level meter can also be
used independently as high-performance individual devices.

All frequencies required for the signal generation end conversion
in the instruments, including the control frequency for the built-in
synthesizer performing the frequency setting in the level
oscillator and the frequencytuning in the level meter, are derived
from the frequency of the master crystal.

When both instruments are combined into one test set, the same
send and receive frequencies are normally used. In this case
operation can be simplified by switching to extemal tuning
(SYNCHR), i.e. the frequency of the level oscillator is auto-
matically set to the frequency of the level meter when the
receiver is tuned.

80th instruments contain memory locations tor routine
measurements and frequently used test programs with
identical contents: up to 10 different equipment settings plus up
to 64 frequency settings can be freely programmed and stored;
they can be called up individually or in groups of increasing and
decreasingmemory location numbers, as required. The memory
is non-volatile.

More extensive and sophisticated test and evaluation programs
can be performed in connection with a system controller (e. g.
88011). For this purpose, the units must be fitted with an
IEC bus interface. The measurements are performed auto-
matically in accordance with the equipment ~ing instructions
contained in the program tor the individual measurement tasks.
The measured values obtained as data are processed, and can
be supplied in the form of test records or in any other form
required.

It the level oscillator and level meter are used tor system and
network surveillance, they can be installed at different locations.
The instruments operate as program-controlled units and
perform all necessary measurement tasks around the clock.

level oscillator W2108 is a highly stable ac source which
meets all the requirements of communications test engineering.

The values specified tor the test are entered with the "Ievel" and
"frequency" keys and the digit keys, the numerical entry of the
frequency being facilitated by the "Hz", "kHz" end "MHz" unit
keys. The entered value (frequency or level) appears
immediatelyon the associated display panel; it is internally set
after it has been acknowledged by the "enter" key. This
intermediate optical check indicates possible input errors which
might cause disturbances when the signal is fed to the carrier
system. In addition to the keyboard entry, the control knob can
be used to adjust level and frequency quasi-continuously
(switchable in steps of 0.1 or 1 dB or in decades of 1 Hz, 10Hz,
. . . 10 kHz). An even finer adjustment of the output level can be
obtained with the fine adjustment control after the interpolation
key ":t 0.1 dB" has been actuated.

The output level is available at one of the three outputs either as
voltage level in dB (referred to 0.775 V) or as power level in dem
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(referred to 1 mW). The Z key is used to set the output end the
interna I impedance which are indicated on the !eft display:
Bu 1, internal impedance = 75 Q, coaxial output for the entire
frequency range, Bu2, interna I impedance - 0 Q, 124 Q, 150 Q,

600 Q, balanced output in the trequency range 200 Hz to
1.6 MHz and Bu 3, interna I impedance = 124 Q, balanced output
in the frequency range 30 kHz to 10 MHz.

When the instrument is switched on or the programs are stored,
the "level block" key can be used to switch off the output level
or to prevent disturbances in the transmission system to which
the level oscillator signal is fed.

The sweep method has been introduced for the equalization of
carrier routes and sections; level osciliatorW2108 has therefore
been fitted with a sweep attachment which meets the special
requirements of this task: variable upper and lower trequency
limits with very accurate switch points and a wide range of
adjustable sweep frequencies. If a wideband level meter (e. g.
D 2027) is used which directly indicates the attenuation
distortion, a test set up for simple and quick alignment of the
line equalizers is provided.

Level meter D2108 is used to perform accurate wideband and
selective measurements in the frequency range (SO) 200 Hz to
30 MHz. Operation and displays are basicallythe same as those
of level oscillator W2108. The level meter has an additional
instrument which
- facilitates adjustment during tuning and aligning operations
- increases the resolution of the measured value by the factor 10

when the fine structure of level displays is ascertained
("expanded scale" mode)

- helps, in addition to the angle indication, to detect the cause
of faults during phase jitter measuremenmts by the way the
pointer moves.

The frequency ranges, the type (coaxial or balanced) end the
Z va lues of the level meter inputs, at which the test signal is fed,
are the same as those of the transmitter. When the key is
depressed, the high-impedance input is connected instead of
the set Z value. The level indicator of the D2108 can be

Outputs

2OOHz...30MHz

2OOHz...1.6MHz

3OkHz...10MHz

10MHz
>--

Sync---
(02108)

100...130MHz

Syntt1881.-

~~Jlj~=1 A C
+E- 99to 132V- 198to264V

Battery
Levef o8ciUator W 2108 24 to 48V

switched tram voltage level (dB) to power level (dBm). The push
of a single button causes calibration to be performed by pro-
cessor control. If relative measurements are carried out, each
level reading can be used as reference value. The deviation tram
the reference value is then indicated during the following
measurements. The reference value also can be keyed-in
directly via the keyboard.

The level measurement range is set automatically (AUTO
RANGING) in such a way that optimum drive conditions exist
during the interna I processing of the test signal. Manual setting
in 10 dB steps is also possible, with a choice between low-noise
mode (for precise level measurements) end low-distortion mode
(for harmonic mode measurernents).

The wideband section is provided tor performing frequency-
independent measurements end tor dete;rmining the loeding of
the system.

Two test bandwidths (20 Hz end 3.1 kHz) or a combination of
the test bandwidths 20 Hz or 80 Hz end 1.74 kHz or 3.1 kHz are
availeble tor selective meesurements. Steep filter edges prevent
crosstalk on adjacent channels.

Owing to the excellent setting accuracy end stability of the
frequency eIl practical level rneasurements cen be performed
conveniently with the D 21 08: e. g. the measurement and super-
vision of any type of pilot, the determination of carrier leak levels
end noise levels in carrier channels.

Measuring a signal on one of the 4 kHz carrier channels on its
way through the modem stages of the carrier system end
determining its level does not present any problems. If the signal
drifts in its frequency, the automatic frequency control (AFC) is
connected to tune the D2108 exactly to the frequency of the
receive signal. Continuous monitoring can also be carried out
in this way, even if a narrow test bandwidth is used. A recorder
can be connected to the D 21 08 tor (Iong-term) recording.

The built-in loudspeaker can be used to call test personnel to the
test set. The demodulated single-sideband signal, which can
be switched from the erect position to the inverted position, is
available at the headset output.



Carrier channels are used to an increasing extent tor data trans-
mission. Unimpaired data transmission requires low phase jitter,
as weil as low interference voltages.

Level meter D 2108 is fitted with a measuring section containing
an analog and digital indicator with angular scale. A signal which
is ted to the carrier system can at any point of its transmission
path be checked tor its jitter and occurring faults can quickly be
located with the D2108.

Mode 01 operation
The output signal of level oscillator W2108 is produced by
superheterodyning. The signal of the variable-frequency
oscillator designed as synthesizer and the signal of the 100 MHz
(100 kHz) fixed-frequency oscillator are mixed in a modulator.
The following low-pass filter filters the signal with the difference
frequency of the two oscillators, and unwanted mixing products
are suppressed. Afterthe signal has been amplified it is available
at the coaxial or balanced output.

Automatic level control is carried out by a control loop
consisting of a rectifier, a comparator, a variable reference
voltage source, and a control amplifier. An additional mixer,
which takes its carrier frequency via a 1000: 1 divider tram the
synthesizer, is provided tor the frequency range 200 Hz to 30 kHz
so that also the tower region of the frequency range 200 Hz to
30 MHz can achieve high spectral purity tor the output signal.
Changeover tram one mixer to the other takes piece
automatically when the frequency is being set, i. e. it does not
involve any additional control operations.

A signal with a continuously varying frequency is preferred tor
sweeping. The sweep oscillator therefore supplies an "analog"
carrier frequency to the (first) mixer which can be va ried
periodically at a selectable speed (f~ = 0.01 to 25 Hz) within

a treque;ncy range to be set. For this purpose the upper and
lowerlimits ofthe sweep frequency range are entered numerically
with the digit keys, thus setting the synthesizer. The frequency
range swept by the sweep oscillator and the nominal synthesizer
trequencies are stabilized by a comparison and tuning circuit in

such a way that the limit frequencies which are very important
tor equalization are very accurately kept.

When selective measurements are carried out level meter
D 2108 operates as a superheterodyne receiver with multiple
frequency conversion. When wideband measurements are
performed, the test signal is fed tram the input amplifier to a
multi-stage amplifier, bypassing the superheterodyne section,
rectified and then indicated at the meter which is commonly
used tor both measuring modes.

For selective measurements a carrier signal in the frequency
range 100 to 130 MHz, supplied by the synthesizer, is fed to the
first converter to tune the level meter to the test frequency. The
design, the electrical characteristics end the frequency range of
this synthesizer are the same as those of the synthesizer in the
leveloscillator. For this reason the carrier signal tor frequency
tuning can also be fed to the level oscillator via an auxiliary
connection (SYNCHR). A second auxiliary connection is used
to feed the 10 MHz frequency of the master crystal in the level
meter to the level oscillator to synchronize the fixed-frequency
oscillator (100 MHz). Hence, synchronous tuning of both
instruments in the entire frequency range with aresolution of
1 Hz is guaranteed when the level oscillator is externally tuned by
the level meter.

The carrier signals required tor the following conversion stages
of the level meter are also derived trom the synthesizer, either
directly or via trequency dividers.

As in the level oscillator, aseparate converter is provided tor
level measurements in the lower trequency range 200 Hz to
30 kHz; its carrier trequency of high spectral purity is derived
trom the synthesizer by 1000: 1 division. The high demands
placed on the test set tor phase jitter measurements in the low
trequency range as weil as the requirements tor selective level
measurements can thus easily be met.

When the automatic frequency control (AFC) is switched on, the
tuning voltage gained in a discriminator controls the trequency
of the 900 kHz oscillator signal. This signal is fed to the 100kHz
converter instead of the 900 kHz carrier tram the divider and



tunes the IF signal exactly to the middle of the filter pass-band
characteristic.

The level oscillator end the level meter are operated from the ac
power supply. Depending on the line voltage available a circuit

Designations, dimensions and weights
Item

Level o8cillator W 2108
200 Hz to 30 MHz
- 69.9 to 0 dB/- 59.9 to + 10 dem

additionally with sweep attachment
additionally with IEC bus
additionally with sweep attachment end IEC bus

Acceaaories
1 power cable
2 coaxial cables (synchronising lead)

Level meter D2108
200 Hz to 30 MHz
-110 to + 10 dB/-100 to + 20 dem
Test bandwidths 20 Hz end 3.1 kHz
additionally with IEC bus

Accessories
1 power cable

Options I
Battery power supply B2069
Wideband level meter D2027

Modification kifs available tor 1.6/5.6 Versacon8 socket to fit:
2 2.5/6 jacks
24/13 jacks
2 LEMO jacks
2 BNC jacks
Battery connecting cable tor battery operation, external
2 1.6/5.6 coaxial connecting cables,

type V42251-C112-A 102
2 2.5/6 coaxial connecting cables,

type V42251-C217-B4
24/13 coaxial connecting cables,

type V42251-C226-D4
2 shielded connecting cables with 2 three-contact pluQS,

type V42255-R15-A22
2 shielded connecting cables with 1 three-contact and

3 banane plugs, type V42255-R6-J22

switches automatically to the voltage range 198 to 264 V or
99 to 132 V.

80th instruments can also be ted from extemal storage batteries
with an output volta ge of 24 to 48 V.

Catalog No. Dimensions
inmm
(W x H x D)

Approx
weight
in kg

544034- W21 08-8302
544034-W21 08-8312
544034-W21 08-8322
544034-W21 08-8332

452 x 153x 501
452 x 153 x 501
452 x 153 x 501
452 x 153 x 501

19
19
19
19

2500
1(xx)

C44195-Z9-C1
S44035-Z6002-C 100

0.2
0.1

452 x 153 x 501
452 x 153 x 501

24
.24

S44034-D2108,8302
S44034-D21os..B322

C44 195- zg.,c 1 D22500

see data sheetB 1002
see data sheet D 2027

C42334-~'C3 't).1
A1
0.1

~~.1

..3

9.1

:;;0.1

;D;1

10.2

0.2

24;5x140
49.5 x 160
31.'5:><140
28.5 x140
1500

1000

1000

C42334-Z56-CS
C42334-Z56-C6
C42334-Z56-C7
V45257 -R3003-X

S44O35- Z6OO3-C 1 00

S44035-Z6OO4-C100

S44035-Z6OO6--C1OO

544035- ZOO 11-C1;so

544035-Z6OO9-C160

1000

1600

1600




